
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 82 (1956)

Heft: 26

Artikel: Die Lerche und die Frösche

Autor: Kilian, Peter

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-495787

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-495787
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


c
03

©
Li-

i

E
E
o
tn
c
03
£_

tiaanH miM ioa

Er legt Wert darauf, zu zeigen, daß er früher
Uhrenmacher war.

Die Lerche und die Frösche

Ein Fabel von Peter Kilian

«Euer ewiges Quaken ist gräßlich», sprach die Lerche zu
den Fröschen, «es geht mir durch Mark und Bein. Schweigt
doch um des Himmels willen, wenn ihr nicht besser zu
singen versteht!»
Als die vergötterte Lerche diese Worte sprach, verstummten

alle Frösche im Teich augenblicklich; mit glotzenden

Augen und wie verzaubert lauschten sie der zierlichen

Sängerin.
«Wir eifern doch nur Ihnen nach, Verehrteste!» rief ein

besonders dicker und kecker Frosch. «Bald werden wir so

hell und schön singen wie Sie, edle Lerche! Nur ein kleines

Weilchen bitten wir noch um Geduld, an unserem eisernen

Willen soll es gewiß nicht fehlen.»

Und von neuem begannen die Frösche ihr ohrenbetäubendes

Quaken, daß es weit im Umkreis des Teiches zu hören

war und alles sich über den greulichen Lärm beklagte.

Die Lerche aber entfloh gepeinigt in die Luft, und erst
als sie die quackende Gesellschaft nicht mehr hörte, ließ
sie von neuem ihre quellreinen, unnachahmlichen Gesänge
erschallen.

Die Frösche aber übten unermüdlich und ohne Unterlaß,
und sie waren fest davon überzeugt, eines Tages so schön

und rein zu singen wie die zierliche Lerche in den Lüften.

«Alles verstehen heißt alles verzeihen!»

30 NEBELSPALTER
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